
Zuhause sterben –
Wunschdenken oder möglich? 

Eine Auseinandersetzung mit der Realität und den
Herausforderungen – Informations- und Gesprächsabend

Dienstag, 22. September 2026 um 18 Uhr
im Pfarreizentrum Klösterli, Saal St. Nikolaus,

Klösterliweg 6, 8500 Frauenfeld

forum region frauenfeld

Die Realität des Wunsches, zu Hause zu ster-
ben und die Herausforderungen, werden von 
Fachpersonen beleuchtet. Im Mittelpunkt 
steht das Thema Palliative Care, das eine 
zentrale Rolle in der Begleitung schwerkran-
ker Menschen und ihrer Angehörigen spielt. 
Erfahren Sie mehr über die Möglichkeiten 
und Herausforderungen der Palliative Care 
und erhalten Sie konkrete Hilfestellungen für 
schwerkranke Menschen und ihre Angehöri-
gen. Beim Podiumsgespräch teilen Expertin-
nen und Experten ihre Perspektiven und Sie 
haben die Gelegenheit, Fragen zu stellen.

Nachdem der Anlass der Spitex Region Frau-
enfeld am 24. Februar 2026 ein voller Erfolg 
war und einige Anmeldungen nicht berück-
sichtigt werden konnten, will das Palliative 
Care Forum Region Frauenfeld in Koope-
ration mit der Spitex diesen Anlass erneut 
durchführen.

Der Anlass ist kostenlos. Eine Anmeldung bis 13. 
September 2026 ist erwünscht, die Teilnehmenden-
zahl begrenzt. 

Fachstelle Alters- und Generationenfragen der Stadt
Frauenfeld (www.altersfreunliches-frauenfeld.ch /
052 724 53 00 / doris.wiesli@stadtfrauenfeld.ch). 

Programm
17.30 Uhr: 	 Türöffnung

18.00 Uhr: 	 Begrüssung durch Sandra Zingg, 
 	 Leiterin Palliative Care Forum
	 Region Frauenfeld

18.05 Uhr: 	 Referat von Maja Müller, 
	 Fachexpertin in Palliative Care und 	
	 Mitglied der Kerngruppe Palliative
 	 Care Forum Region Frauenfeld

18.50 Uhr: 	 Podiumsgespräch unter der Leitung 	
	 von Esther Walch Schindler,  
	 Pfarrerin, mit Sarah Sieber, Team-	
	 leitung Palliative Plus TG,  
	 Dipl. med. Isabel Heine, Hausärztin 
 	 am Schlossberg Ärztezentrum Frau-	
	 enfeld,  Maja Müller und Noel 		
	 Spescha, beide Pflegefachpersonen 
	 mit Fachexpertise Palliative Care 	  
	 und Angehörige

19.30 Uhr: 	 Fragen und Apéro


